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1. WIN-Charta Checkliste 

Eduard Merkle GmbH & Co.KG 

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

a) Nachhaltigkeitsanstrengungen im Unternehmen im Berichtszeitraum 

 
Schwer-

punktsetzung 

Maßnahmen 

ergriffen 

Qualitative 

Dokumentation 

Quantitative 

Dokumentation 

Leitsatz 1  X  X 
Leitsatz 2   X  
Leitsatz 3  X X  
Leitsatz 4  X  X 
Leitsatz 5   X  
Leitsatz 6 X X X X 
Leitsatz 7 X X X X 
Leitsatz 8  X X  
Leitsatz 9  X X  
Leitsatz 10   X  
Leitsatz 11   X  
Leitsatz 12   X  

 
 
b) Nachhaltigkeitsanstrengungen vor Ort 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Schöne Lau Schule / (ehem. Förderschule) Blaubeuren 
pflegt und nutzt die firmeneigene Streuobstwiese.   

Schwerpunktbereich der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg:  

      Energie und Klima  Ressourcen Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Art der Förderung:   
Finanziell Materiell Personell 

Mobilität Integration 

Umfang der Förderung: 5.000 Euro und ca. 8 Arbeitstage  

Projektpate:  Hartmut Koch-Czech 

  X 

X X X 

 X 
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2. Unsere Schwerpunktthemen  

Überblick über die gewählten Schwerpunkte 

• Leitsatz Nr. 6: Wir steigern die Ressourceneffizienz und verringern die 
Inanspruchnahme unsere natürlichen Lagerstätte 

• Leitsatz Nr. 7: Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und 
senken die Treibhausgas-Emissionen. 

 

 

 

Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Die beiden aufgeführten Schwerpunkte Ressourcen- und Energieeffizienz sind die 
Grundlage für unser wirtschaftliches Überleben. Das Kalksteinvorkommen hat einen fest 
umrissenen Körper (Volumen). Wir sprechen von Lagerstätte. Der tägliche Abbau und das 
langsame Verschwinden des Berges zeigen uns, dass wir es mit einer endlichen 
Ressource zu tun haben. Ressourceneffizienz heißt bei uns, dass wir versuchen möglichst 
viel von dem brauchbaren Gestein noch dem unbrauchbaren Gestein zu entreißen, bevor 
es deponiert wird. 

Energieeffizienz hat zwei Komponenten. Die erste ist rein wirtschaftlicher Natur. Die andere 
Komponente ist emotionaler Natur. Den jungen Mitarbeitern ist es ein wichtiges Thema, 
das auch eine hohe Identifikation mit dem Betrieb einher bringt.   

Ressourceneffizienz sichert langfristig bei uns die Arbeitsplätze bzw. das Werk.  
Langfristiger Erfolg steht vor dem schnellen Euro.  
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Schwerpunktthema 1: Ressourcen  

Zielsetzung 

Ziel des Veränderungsprozesses ist, dass die Lebensdauer deutlich verlängert wird. Die 
Rohstoffwirtschaft spricht von einer Erhöhung des Ausbringens. Das ist der Maßstab 
von nutzbaren/verkauften Kalkstein zur gesamten Abbaumenge. Die Umsetzung erfolgt 
durch eine bessere Absiebung. 

Parallel sollen Kunden akquiriert werden, die auch einen niedrigeren Karbonatgehalt 
akzeptieren.  

Wir haben auch noch Kalkstein, der im Grundwasserkörper liegt, den wir auch gewinnen 
wollen. Hierzu ist ein Versuchsabbau gestartet worden. 

Inzwischen werden zur erfolgreichen Absiebung auch noch ergänzende 
Verfahrensschritte wie Trocknung und Waschen des verbleibenden Siebschutts geprüft.  

 

Beschreibung der ergriffenen Maßnahmen 

• Ausstattung des Labors mit einer Röntgenfluoreszenzanalyse (RFA) zur schnellen 
Bestimmung des Karbonatgehaltes und anderer Bestandteile. 

• Teile des Steinbruches wurden bislang zur genaueren Bestimmung der 
Gehaltslagen abgebohrt und das Bohrklein mit Hilfe der RFA bestimmt. 

• Das Zusammenspiel der beiden Aufbereitungsmaschinen Rollenrost und Spann-
Well-Siebmaschine wurde optimiert. 

• Die Spannwelle wurde mit einem Finger-Rost ausgestattet.  

• Die Stromaufnahme der Siebmaschine wird überwacht und begrenzt. 
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Qualitative Dokumentation der Ergebnisse und Entwicklungen 

Die Ausstattung des Labors mit einer RFA und das gezielte Abbohren in gewissen 
Bereichen des Steinbruches hat uns Qualitäten gezeigt, die bis dato verworfen worden 
sind. Der Grund des Verwerfens liegt in der dunkleren Farbe des Kalksteines als Merkmal 
für die Reinheit des Kalksteines. Die Laboranalytik zeigt uns aber, dass auch dunklere 
Partien nutzbar sind. 

Die Optimierung des Zusammenspieles von Rollenrost und Spann-Well-Siebmaschine, 
die Begrenzung der Stromaufnahme der Siebmaschine und der Fingerrost erbringen eine 
gleichmäßige Aufgabe auf die Siebmaschine. Dadurch werden fast alle Tonmaterialien in 
der Kornfraktion kleiner 16 mm mit ausgesiebt. Die Tonminerale sind durch ihre rote 
Farbe die Hauptkomponente, die die Qualität des Kalksteines negativ beeinflusst. 
Hierdurch erreichen wir ein gleichmäßiges Ausbringen in hoher Qualität. 

Idealziel der Entwicklung wäre, dass am Ende des Aufbereitungsprozesses nur noch 
verkaufsfähige Produkte vorhanden sind  

 

 

 

Quantitative Dokumentation der Ergebnisse und Entwicklungen 
 

Indikator 1: Ausbringen 

• Verhältnis Reinstein (verkaufsfähiger Kalkstein) zur Aufgabe in die Aufbereitung 

• Zielsetzung und erreicht: 90 Prozent 

• Basis aus 2014 waren 80 % 

Indikator 2: Gesamtausbringen / Verwertung der Lagerstätte 

• Verhältnis von nutzbarem Kalkstein zum gesamten abgebauten Volumen 

• Zielsetzung 70 Prozent über 10 Jahre Beobachtungszeitraum 

• Aktuell ca. 65 % 
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Schwerpunktthema 2: Energie und Emissionen  

Zielsetzung 

Die eingeführten Normen: ISO 9001, 14001, 50001 helfen uns Emissionen und 
Energieverbrauch zu reduzieren. Wir analysieren die Effizienzpotenziale und leiten 
daraus die Investitionen oder Verhaltensänderungen ab. 

Die im Stand-by-Modus betriebenen Geräte sollen aufgelistet werden und die 
Notwendigkeit überprüft werden. 

 

 

 

Beschreibung der ergriffenen Maßnahmen 

• Erhöhung des Systemwirkungsgrades der BHKWs von ca. 76 % auf ca. 84 %. 

•  Absenkung des Stromverbrauchs im Steinbruch von 2,2 kWh/t auf 2,0 kWh/t.  

• Umstellen der Kalksteintransporte von LKW auf die Bahn 
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Qualitative Dokumentation der Ergebnisse und Entwicklungen 

Die BHKWs produzieren neben Strom auch Wärme auf zwei Temperaturniveaus. 
Abgaswärme mit ca. 400 °, die direkt der Trocknung zugeführt wird und 
Kühlwasserwärme mit ca. 87 ° Grad. Das Kühlwasser wird jetzt zur Vorerwärmung des 
Kalksteines genutzt über Wasser-Luft-Wärmetauscher. Ergänzt wird die Nutzung noch zu 
Heizzwecken der Gebäude im Winter. 

Die Absenkung des Stromverbrauches im Steinbruch wurde erreicht durch die Erhöhung 
des Ausbringens (s. Schwerpunktthema 1) 

Inzwischen werden ca. 170.000 t pro Jahr mit der Bahn versandt. Das konnte nur 
umgesetzt werden durch den Ausbau der Gleisanlagen, dass auch Ganzzüge (ab 800 t) 
schnell beladen werden können. 

Alle drei genannten Themen sind in ihrer Entwicklung noch nicht am Ende. Der 
Zielerreichungspunkt kann aber noch nicht bestimmt werden. 

 

 

 

Quantitative Dokumentation der Ergebnisse und Entwicklungen 

 

Indikator 1: Wirkungsgrad BHKW 

• Wirkungsgrad bzw. Reduktion des Zuheizens mit Heizöl 

• Wirkungsgrad bei ca. 82 %.  

• Der Heizölverbrauch wurde um ca. 100.000 l reduziert. 

Indikator 2: Stromverbrauch im Steinbruch 

• 2014 2,2 kWh/t Reinstein 

• 2015 <2,0 kWh/t 

Indikator 3: 30 % Bahnversand 

• 2014: Von 503.000 t wurden 170.000 t mit der Bahn versandt (33,8 %) 
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3. Weitere Aktivitäten  

 

Leitsatz 1 Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

Maßnahmen/ Aktivitäten: 

• Wir haben unseren Mitarbeiterstamm konstant gehalten und wieder einen 
Ausbildungsplatz besetzt. Wir bilden grundsätzlich über den eigenen Bedarf hinaus 
aus um jungen Menschen eine berufliche Perspektive zu geben. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Labor ist eine Mitarbeiterin in den Ruhestand gegangen. Die Stelle wurde 
zunächst mit einer Mitarbeiterin aus der Zeitarbeit besetzt. Die junge Mutter mit 
ihrem 1-jährigen Kind hat inzwischen einen unbefristeten Arbeitsvertrag der Firma 
Merkle 

 

 

Leitsatz 2 Menschen und Arbeitnehmerrechte 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Wir sind Mitglied im Arbeitgeberverband ISTE (Industrieverband Steine und Erden) 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• In der Historie gab es auch wirtschaftlich angespannte Situationen. Trotzdem 
erfüllen wir den Flächentarifvertrag. 

• Zusätzlich zum tariflichen Grundeinkommen, haben wir eine Gewinnbeteiligung für 
jeden Mitarbeiter. 
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Leitsatz 3 Nachhaltige Innovation 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Nachhaltige Innovation sehen wir im Energiemanagement. Neue Produkte sind 
seltener.  Hier spielt eher die Beratung eine Rolle um z.B. andere teurere 
Kunststoffprodukte zu substituieren.  

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Aus dem Kontakt zum Kunden heraus, kam die Anforderung auch Produkte zu 
mischen. Das sind inzwischen neue Marktsegmente. 

 

 

Leitsatz 4 Finanzentscheidungen 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Investitionen dienen der langfristigen Sicherung des Standortes 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Wir investieren im Mittel ca. 10 % vom Umsatz jedes Jahr 

 

 

Leitsatz 5 Antikorruption 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Hier besteht kein Strukturierter Prozess 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Korruption hat und wird es nicht geben. 
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Leitsatz 8 Produktverantwortung 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Wir produzieren aus einer heterogenen Lagerstätte homogene Massenprodukte. 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Um den steigenden Anforderungen der Kunden gerecht zu werden, investieren wir in 
die Schulung unserer Mitarbeiter und z.B. auch in die Labortechnik. 

• Wir sind zertifiziert nach DIN 9001, 14.001, 50.001 

 

 
 
 

Leitsatz 9 Regionaler Mehrwert 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Als Rohstoffbetrieb sind wir an den Standort gebunden. Durch die jahrzehntelange 
Präsenz entwickeln sich ebenso lange Geschäftsbeziehungen vor Ort. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Neben unserem eigenen Mitarbeiterstamm von 50 Mitarbeitern, haben noch doppelt 
so viele Menschen einen Arbeitsplatz durch das Kalkwerk (z. B. Handwerker, LKW-
Fahrer, Maschinenlieferanten, etc.) 
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Leitsatz 10 Anspruchsgruppen 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Nachbarschaft und unsere Kunden sind die am bedeutendsten Anspruchsgruppen. 
Die Gewinnung des Rohstoffes zieht eine Veränderung der Landschaft nach sich 
und verursacht Emissionen. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Intakte und vertrauensvolle Nachbarschaft erhalten wir durch Transparenz oder das 
wir einfach wieder einen Bahnversand haben. Transparenz erreichen wir, dass wir 
unseren Betrieb für Besucher öffnen und Einblick gewähren lassen. Der Steinbruch 
wurde September 2014 auch als Ausstellungsgelände für Künstler genutzt 
(Stichwort: Kunst im Steinbruch). 

 

 
 
 

Leitsatz 11 Anreize zum Umdenken 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Ein Vorleben der Nachhaltigkeit gilt auch für die Führungskräfte mit ihren 
Dienstfahrzeugen. Hier soll der CO2 Ausstoß < 140 g CO2 / km sein. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Das ist uns nur zum Teil gelungen. Die VW-Busse liegen immer noch deutlich über 
den 140 g. 
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Leitsatz 12 Mitarbeiterwohlbefinden 

Maßnahmen / Aktivitäten: 

• Wir übernehmen Verantwortung für den einzelnen Mitarbeiter  und beraten die 
Mitarbeiter z.B. in Gesundheits- oder Vermögensfragen. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Wir haben quasi keine Fluktuation und zum Teil kommen die Kinder der Mitarbeiter 
als Ferienarbeiter oder sogar dauerhaft zu uns.  
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4. Unser WIN!-Projekt 

 

Dieses Projekt unterstützen wir 

Die Förderschule in Blaubeuren (Schöne Lau Schule) mit ihren Schülern, Eltern und Lehrern 
steht am Rande des gesellschaftlichen Lebens. Verstärkt wird das noch durch das Thema 
der Inklusion. Wir, die Firma Merkle, setzen immer Akzente und sehen uns in der Pflicht, hier 
zu helfen. 
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Die Unterstützung der Förderschule ist vielfältig. Begonnen hat die Unterstützung mit dem 
Projekt „Wir lesen“, das von der Südwest Presse initiiert worden ist. Merkle zahlt das 
Zeitungsabonnement für die Tageszeitung und die Zeitung hat parallel noch eine Leseecke 
eingerichtet. Hier lernen die Schüler den Kontakt zu den Printmedien, da zu Hause keine 
Zeitung existent ist. 

Im nächsten Schritt wurde die Projekt Klasse 2000 angegangen. Dieses Programm dient als 
ergänzende Hilfestellung im Bereich Ernährung und Gewaltprävention. 

Inzwischen ist im Bereich Ernährung/Biologie/Umwelt ein intensives Programm entstanden: 

Motto: Kennenlernen, Riechen, Schmecken 

Die Schüler besuchen in regelmäßigen Abständen das örtliche Obst- und Gemüsegeschäft 
„Gmiasmayer“. Hier wird ein praxisnaher Unterricht vermittelt. Gefördert wird das Programm 
auch mit dem EU-Programm Schulfrucht. 

Im vergangenen Herbst kam die Idee auf, ob Merkle nicht seinen alten Streuobstwiesen 
Bestand zur Verfügung stellen kann. Merkle besitzt ca.35 alte und 20 junge Bäume (aber alte 
Sorten), die kaum genutzt wurden. Im Winter wurde mit einem Gartenbaufachbetrieb 
gemeinsam mit den Schülern und Eltern ein Erhaltungsschnitt durchgeführt. In diesem Herbst 
sollen die Äpfel geerntet und Apfelsaft gepresst werden. Der Erlös soll dann dem 1. 
Landschulheim- Aufenthalt seit Jahren dienen.  

Geplant ist auch eine Art Lehrpfad. 

Kosten in Euro pro Jahr 

Tageszeitung:           360 

Landschaftsgärtner: 1.400 

Schulfrucht:              500 

Personaleinsatz Merkle: 2.000 (8 Manntage) 

Incl. Fuhrpark, Werkzeug etc. 

 

 

 

Art und Umfang der Unterstützung 
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Projekt-Ergebnisse im Berichtszeitraum / Feedback lokaler Anspruchsgruppen 

Das Projekt ist noch nicht abgeschlossen. Als Zwischenergebnis kann aber gesagt werden, 
dass alle Beteiligten, vor allem die Kinder, mit Begeisterung dabei sind.  

Die Zeitung hat bislang nicht gezielt das Sozialprojekt berichtet, sondern das gesamte WIN-
Charta Projekt (s. Titelseite des Blaumännles vom 12.06.2015) vorgestellt. 

 

 



    

  

 
WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht 

 

5. Was wir nächstes Jahr erreichen möchten 

Unsere Ziele für die kommende Berichtsperiode 

Die WIN-Charta wird auf jeden Fall weitergeführt. Die Themen Ressourcen und Energie 
sind auch weiterhin maßgeblich für den wirtschaftlichen Erfolg verantwortlich, so dass sich 
hier eine sinnvolle Symbiose ergibt. „Tue Gutes und rede darüber“.  

Die anderen Leitsätze werden sich in der Gewichtung vielleicht verschieben, einige haben 
für Bedeutung, andere spielen an sich keine Rolle bzw. sind kein Thema (z.B. Korruption). 

Wir wollen ein wenig Vorbild sein und andere mit unserem Handeln ermuntern, sich dem 
Thema Nachhaltigkeit in vertretbarem Aufwand zu nähern und auch zu dokumentieren. 
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